
REISHOLZ (rw) Vor 40 Zuschauern
ging Düsseldorf nach den Doppeln
mit 2:1 in Führung. Mike Ruf konn-
te gegen Spitzenspieler Daniel Hal-
cour nicht auftrumpfen und verlor
nach gewonnenem ersten Satz mit
1:3. Auch der Kampfgeist von Do-
minik Halcour wurde im ersten Ein-
zel gegen Andreas Küppers nicht
belohnt. Er kämpfte sich von 0:2
noch auf 2:2 heran, unterlag dann
den Entscheidungssatz mit 6:11.
Gordon Ruf, Vincent Arsand und
Alexander Knajdek steuerten je
eine 1:1-Einzelbilanz bei. Im Spit-
zeneinzel des Tages unterlag der
Düsseldorfer Dominik Halcour sei-
nem Bruder Daniel deutlich mit 1:3.
Knapper und spannender ging es
im Spiel gegen Mike Ruf gegen An-
dreas Küppers zu. Im Wechsel ge-
wannen beide je zwei Sätze, doch
auch Ruf musste sich wie Halcour

gegen Küppers im 5. Satz geschla-
gen geben. Mit derzeit 26:12-Punk-
ten belegt TTC den 5. Platz, der
wohl bis zum Ende der Saison ge-
halten werden kann.

Bilanzen: Dominik Halcour 7:6,
Mike Ruf 12:3, Vincent Arsand 6:9,
Gordon Ruf 5:7, Alexander Knajdek
7:6, Tatarewicz 5:4.

Am Samstag ist der verlustpunkt-
freie Regionalliga-Aufsteiger DJK
Rhenia Kleve um 18.30 Uhr zu Gast
an der Buchenstraße.

In der Landesliga wird es noch
einmal spannend für TTC Champi-
ons 2. Gegen den Spitzenreiter TTC
Union Düsseldorf gab es eine
4:9-Niederlage. Die Spitzenspieler
Mark Hellweg und Axel Saft gewan-
nen ihr erstes Einzel gegen Norbert
Schettki und Ulli Hüning, mussten
sich aber im zweiten Einzel über
Kreuz genau diesen Spielern ge-

schlagen geben. Das mittlere Paar-
kreuz mit Peter Uber und Andre
Scheiberle erwischte einen
schlechten Tag und verlor gleich
alle vier Einzel. Der übertrainierte
Dirk Wings verlor gegen Reiter
knapp mit 8:11 im 5. Satz. Einzig
ohne Einzelniederlage blieb Ersatz-
mann Jens Brinkhoff, der sein Ein-
zel mit 11:2 im 5. Satz gegen Ko ge-
wann.

Bilanzen: Mark Hellweg 7:6, Axel
Saft 7:6, Frank Breuer 9:4, Peter
Uber 5:9, Andre Scheiberle 5:4, Dirk
Wings 4:5, Jens Brinkhoff 5:1. Mit
15:29 Punkten belegt die 2. TTC-
Mannschaft zurzeit der 9. Tabellen-
platz – dieser würde zum Klassener-
halt reichen. Am Samstag, 18.30
Uhr kommt es zum Duell beim Ta-
bellenvierten DJK BW Hilden.

Den Klassenerhalt gesichert hat
sich Champions 3 in der Bezirklasse
mit dem wichtigen 9:7- Auswärtser-
folg bei TTG Unterfeldhaus-Mill-
rath. Erfolgreichste Spieler waren
Olaf Herschbach und Banjamin
Frimpong, die alleine sechs der
neun Punkte beisteuerten. Stefen
Ferber, Antonio Langer und Hans
Hartl sorgten je mit einer 1:1 Bilanz
für die restlichen Punkte. Am Frei-
tag ist der Tabellenletzte TSV Grui-
ten 2 zu Gast.

TTC Champions unterliegt ASV Süchteln

Dominik Halcour von TTC Champions
kämpfte aber verlor. ARCHIVFOTO: PRIVAT

Klassen-Ausflug Einblick ins Vereinsleben
am grünen Tisch der Colours

(ju) Elf Schüler der Billard-AG von der Heinrich-Heine-Gesamtschule in Düs-
seltal erhielten beim Pool-Billardverein BC Colours e.V. in Reisholz jetzt einen
Einblick in die Atmosphäre des Spiels mit Kugeln und Queue. Mit Margit Bre-
micker,  Lehrerin und AG-Leiterin, haben die Nachwuchsspieler in der Schule
eine kompetente Fachkraft. Sie ist selbst begeisterte Billardspielerin und
Mitglied des BC Colours. Gegen die Spitzenspieler des BC Colours Fabian
Breuer und Harald Heller konnten die Jugendlichen ihr Können unter Beweis
stellen. Der erste Vereinsvorsitzende Robert Lindhorst erzählte seinen Gäs-
ten einiges Wissenswerte über das Billardspiel, dessen Wurzeln bis ins Mit-
telalter zurück gehen. FOTO: PRIVAT

VfL Benrath vor
Nachholspiel gegen DSC

BENRATH (hel) Nach der ärgerlichen
2:3-Auswärtsniederlage beim Ta-
bellenletzten SP.VG. Hilden 05/06
ist die Stimmung im Lager des ab-
stiegsbedrohten Bezirksliga-Auf-
steigers VfL Benrath verständli-
cherweise gedrückt, zumal die
Schlossstädter den dringend benö-
tigten „Sechs-Punkte-Erfolg“ auf-
grund einer 2:0-Führung in Hilden
bereits zum Greifen nahe hatten.
„Die drei Zähler waren fest einge-
plant“, räumt VfL-Coach Michael
Daehne ein. „Wir sind maßlos ent-
täuscht.“

Folglich hat Daehne gegenwärtig
moralische Aufbauarbeit zu leisten,
damit seine Kicker heute Abend das
Nachholspiel gegen den Tabellen-
zweiten DSC 99 mit dem notwendi-
gen Selbstvertrauen bestreiten
können. Anstoß im Stadion an der
Karl-Hohmann-Straße ist um 19.30
Uhr. „Der DSC ist Favorit“, betont
Daehne. Die mit guten Einzelspie-
lern bestückten Gäste verfügen
über einen torgefährlichen Angriff.
Auf Gino Marotta und Engin Cakir
muss die VfL-Abwehr Acht geben.

Doch ausgerechnet die Hinter-
mannschaft bereitet Sorgen. „Da
passt manchmal die Abstimmung
nicht“, moniert der VfL-Coach.

Möglicherweise gönnt Daehne
dem einen oder anderen Akteur
eine schöpferische Pause. Daehne:
„Schließlich ist unser Kader groß
genug.“ Sascha Hilgers wird viel-
leicht erneut vom Anpfiff an auf
dem Platz stehen. Auch Marco
Schulte wäre ein Kandidat für die
Anfangsformation. Eine weitere Al-
ternative ist der Neuzugang Toni
Glavas. Daehne macht seinen Ein-
satz jedoch von der Trainingsbetei-
ligung abhängig. Zugleich hofft Da-
ehne auf eine Trotzreaktion. „Noch
sind 30 Zähler zu vergeben“, gibt
man sich beim VfL angesichts der
bedrohlichen Tabellenlage gelas-
sen. „Zwölf Punkte fehlen uns min-
destens zum Klassenerhalt“, rech-
net Daehne. Zum Glück steht den
Benrathern noch die Auseinander-
setzung mit direkten Mitabstiegs-
konkurrenten bevor – was nicht
heißt, dass die Chance gegen den
DSC nicht genutzt werden sollte.

Strahlend gelbe Rapsfelder: Auf dieses Bild müssen die Liebhaber der Baumberger Aue noch einige Wochen warten. RP-ARCHIVFOTO: INGRID KNEBEL

Im Frühling lockt die Aue
Mit der Exkursion „Literarische Frühlingsgefühle“ startet die Biologische Station auf „Haus Bürgel“ in ihr Frühjahrs- und Sommerprogramm.

Ebenfalls im Angebot für Naturliebhaber: der Bau eines Waldbienenhotels und das Aufspüren von Delikatessen.

VON DORIAN AUDERSCH

BAUMBERG Seit einigen Tagen ist er
endlich da – der meteorologische
und klimatische Frühlingsanfang.
Für die Baumberger Aue bedeutet
das vor allem, dass sich die Natur
schon bald von einer ihrer schöns-
ten Seiten zeigen wird. Die Obst-
bäume fangen an zu blühen und die
Tierwelt wird nach der kalten Jah-
reszeit wieder deutlich aktiver.
Auch Naturliebhaber werden in der
Übergangphase zwischen Winter
und Sommer dort häufiger anzu-
treffen sein. Da passt es gut, dass
die Biologische Station Haus Bürgel
auch in diesem Jahr ein abwechs-
lungsreiches Programm für natur-
begeisterte Bürger bietet. „Unser
Angebot besteht aus den Veranstal-
tungen, die auch schon in der Ver-
gangenheit bei den Bürgern sehr
beliebt waren“, sagt die Sprecherin
der Biologischen Station, Stefanie
Egeling. „Aber es gibt auch viele
neue Exkursionen.“ So geht es bei-
spielsweise am Sonntag, 28. März,
um „Literarische Frühlingsgefüh-
le“. Die rund zweistündige Wande-
rung durch den Auwald wird dabei
regelmäßig unterbrochen, um in-
nezuhalten und Gedichten sowie
Geschichten zu lauschen. „Es geht

darum, sich dem Thema Frühling
auf eine andere Art zu nähern. Die-
ser Ausflug verbindet Natur und Li-
teratur“, erläutert Egeling.

Für Kinder wird es am 30. und am
31. März spannend. Am ersten der
beiden Tage geht es gemeinsam in
das Museum für Naturkunde und
am zweiten Tag steht eine Erkun-
dung der Auenlandschaft rund um
das alte Römerkastell an.

Dynamische Lebensräume
„Auen sind extrem dynamische

Lebensräume“, weiß Egeling. „Je-
des Hochwasser kann das Areal neu
formen. In dem Ferienkursus ler-

nen die Kinder Wissenswertes über
die Besonderheiten der Gegend
und ihre typischen Bewohner aus
der Tierwelt.“ Hinzu kommen auch
einige Aktionen in der Osterferien-
zeit, wie etwa das gemeinsame Bau-
en von „Wildbienenhotels“. Dabei
handelt es sich um Nisthilfen für
die schwarz-gelben Nektarsamm-
ler. Außerdem gibt es für kleine Na-
turforscher verschiedene Ausflüge
in die umliegenden Wälder. Das an
so manchem Wegesrand in der Aue
auch unvermutete Delikatessen
schlummern, verrät Stefanie Ege-
ling den Teilnehmern bei ihrer Ex-
kursion am 27. April. Dann macht

sie sich gemeinsam mit Interessier-
ten auf die Suche nach Brennnes-
seln, Giersch und Gundermann, die
wohl in den meisten Gewürzrega-
len fehlen – obwohl sie gesund und
schmackhaft sind. „Bei dieser Gele-
genheit werden viele essbare Wild-
pflanzen vorgestellt und gesam-
melt“, kündigt die Diplom-Biologin
an. „Anschließend bereiten wir alle
zusammen einen leckeren Wild-
kräuterquark zu.“

In den letzten Jahren hatten die
Veranstaltungen der Biologischen
Station im Schnitt 20 bis 25 Teilneh-
mer. Nebenher laufen auch noch
viele Angebote für Schulklassen.

Rund 2300 Kinder und Jugendliche
konnten auf den etwa 140 Veran-
staltungen im letzten Jahr die Natur
in der Baumberger Aue besser ken-
nen lernen.

Bei der im kommenden Mai erst-
mals stattfindenden „Krimistunde
im Auwald“ wird es für Kinder im
Grundschulalter wieder besonders
spannend. Dann nämlich soll auf
einer Rallye ein mysteriöser Mord-
fall aus dem letzten Jahrhundert
aufgeklärt werden. Damals soll ein
Wilderer den hiesigen Förster er-
schlagen haben. Bis heute erinnert
ein Denkmal nahe Haus Bürgel an
den Mord.

APOTHEKENNACHTDIENST

� Schloß-Apotheke,
Benrath, Benrather Schloß-
allee 103, Telefon 712185.

� Linden-Apotheke, Lan-
genfeld-Langfort, Zum Stadtbad 31, Tele-
fon 02173 75222.

Notdienstnummer Die nächstgelegene
Apotheke kann auch unter der kostenlo-
sen Festnetznummer 0800 0022833
oder unter der Mobilnummer 22833
(max. 69 Cent/Min) erfragt werden.

DONNERSTAG

BENRATH
Beiratswahl, die Vollversammlung der
Besucher wählt den Beirat für ein Jahr,
Spektakulum, Hospitalstraße 45, 19 Uhr.
Ausstellungseröffnung Skulpturen und
Installationen von Werner Wand, Büche-
rei Benrath, Urdenbacher Allee 6, 19.30
Uhr.

REISHOLZ
Kindertheater Das Seifenblasen Figuren-
theater erzählt die turbulente Geschichte
vom Fußballhasen Willi Löffel, ab 4 Jah-
ren, drei bzw. 2,50 Euro Eintritt, Bürger-
haus Reisholz, Kappeler Straße 231, 15 Uhr.
JazzBar „Charmin“ Susanne Riemer, Laia
Genc und Ulla Oster mit musikalischen Le-
ckerbissen aus Jazz, Pop, Rock, Soul und
Funk, fünf Euro, Bürgerhaus Reisholz,
Kappeler Straßer 231, 20 Uhr.

TIPPS  & TERMINE

KOMPAKT

Werstens Handballer
machen Aufstieg
vorzeitig perfekt
WERSTEN (RP) Werstens Handballer stei-
gen auf in die Bezirksliga – am viertletz-
ten Spieltag setzten sie sich in einem
hart umkämpften Spiel gegen Fortuna 2
nach einem 12:12-Halbzeitstand zum
Schluss verdient mit 33:26 durch. Über-
ragend wieder einmal Michael Lisken
(10 Tore) und Philipp Kociniak (7 Tore),
auf deren Schultern die Hauptlast des
Spiels lag, da einige wichtige Akteure
fehlten. Aber auch die Nachwuchsspie-
ler Sebastian Hollmeyer (9) und Marcel
Münks (4) trugen mit ihren Treffern we-
sentlich zum Sieg bei.

HEUTE

� Jugendfreizeiteinrichtung St. Mat-
thäus Hellerhof: 12-16 Uhr, Übermittag-
betreuung mit Hausaufgabenhilfe (6-14
J.); 14-18 Uhr: Kindertreff; 15 Uhr: Spaß mit
der Zirkuskiste und Bastelstunde; 17-20
Uhr: Jugendcafé; 18 Uhr: Tanzgruppe;
18-20 Uhr: Kochen für Jugendliche, Ber-
tha-von-Suttner-Str. 17, Tel. 7090974.
� Kath. öffentl. Bücherei St. Joseph,
Holthausen: Öffnungszeiten von 16-18
Uhr, Ritastr. 9, Tel. 791789.
� Sängerkreis Urdenbach: 20 Uhr: Pro-
be im Gemeindehaus, Angerstr. 77.
� Awo-Familientreff Holthausen:
9.30 Uhr: Spiel- u. Kontaktgruppe für El-
tern und Kleinstkinder; 14-16 Uhr: Haus-
aufgabenbetreuung, Geeststr. 99.
� DRK-Netzwerk Wersten: Stadtteilbü-
ro/Kontaktstelle, Kölner Landstr. 169,
10-12 Uhr, Tel. 22991399.
� Diakonie-Treffpunkt Reisholz: 9-11
Uhr: Café im Laden; 10-11 Uhr: Bürger-
sprechstunde der Polizei; 10-12 Uhr: Infor-
mation und Eltern-Kind-Gruppe; 14.30-
17.15 Uhr: Heilpädag. Kindergruppe SPFH;
16-18 Uhr: Sprachförderung für Kleinkin-
der; 20-22 Uhr: Singletreff, Fürstenberger
Str, 41, Tel. 998880.
� Hell-Ga Mehrgenerationenhaus:
8-18 Uhr: Kinderbetreuung U2/U3; 8-18
Uhr: Café Hell-Ga offener Treff, Mittags-
tisch; 10.45+17 Uhr: Entspannungs-Trai-
ning, Kinderbetreuung möglich; 12-15
Uhr: Schulkinderbetreuung; 16 Uhr: Trom-
meln/Percussion ab 10 J., Ricarda-Huch-
Str. 3a, Tel. 1684200.
� Offener Jugendtreff: für 10- bis
14-Jähr., evgl. Stephanushaus, Wiesdorfer
Str. 13, 16-19 Uhr.
� SFD-Schachabteilung: Spielabend im
Sportpark Niederheid, 18.30 Uhr.
� Frühstück mit der Nachbarschaft in
Reisholz: gemütliches Beisammensein in
der DRK-Begegnungsstätte, Zentrum Reis-
holz, Potsdamer Str. 41, 10.30-12 Uhr, Tel.
22995219.
� Selbsthilfegruppe für Sehbehinder-
te: Beratungsstelle, Bürgerhaus Benrath,
Telleringstr. 56, Raum 31, 14.30-16 Uhr.
� Awo-Begegnungsstätte Benrath-
Urdenbach: 10-13 Uhr: offener Treff, Ro-
bert-Hansen-Str. 10, Tel. 60025582.
� Schachverein Wersten: 19 Uhr: Spiel-
abend im Caritas Zentrum Plus Depen-
dance Wersten, Liebfrauenstr. 30.
� Evgl. Kirche Garath: 14.30 Uhr, Kin-
derchor (4-6 J.); 15 Uhr, (ab 6), Gemeinde-
zentrum Hellerhof, Dresdener Str. 63.
� Kino Süd in der FSG: 17.30 Uhr (4
Euro) und 20 Uhr (4,50 Euro): „Wenn Lie-
be so einfach wäre“, Fritz-Erler-Str. 21.

TIPPS FÜR SENIOREN

� Arbeitsgemeinschaft Aktiver Ruhe-
stand: 18-21.30 Uhr, für Menschen ab 55
plus Treffen im Klarenbachhaus, Eichen-
kreuzstr.
� Seniorenclub St. Matthäus Garath/
Hellerhof: 14.30 Uhr: Treffen im Norbert-
haus, Josef-Kleesattel-Str.
� Zentrum Plus Garath Netzwerk:
10-12 Uhr: Senioren helfen Senioren; Inter-
net-Café, Freizeitstätte, Fritz-Erler-Str. 21,
Tel. 6025481.
� Awo-Begegnungsstätte Wersten:
Seniorentanz, Bruchhausenstr. 68, 10 Uhr.
� Caritas Zentrum Plus Hassels: 9.30
Uhr: Frauengymn.; 10 Uhr: Englisch; 10.15
Uhr: Frauengymn.; 11 Uhr: Herren-Gymn.;
14.30 Uhr: Volkstänze; 15 Uhr: Englisch für
Anfänger, Am Schönenkamp 146.
� Caritas Zentrum Plus Dependance
Wersten: 10-11.30 Uhr: soziales Unter-
stützungsangebot 10-11.30 Uhr: Spiele-
treff; 12 Uhr: Mittagstisch; 17-22 Uhr:
Schachverein, Liebfrauenstr. 30.

VEREINE UND VERBÄNDE

INFO

Die Biologische Station bietet ein
Programm mit naturkundlichen
Exkursionen, Vorträgen und Semi-
naren. In den meisten Fällen ist
eine Anmeldung erforderlich.
Mit privaten Gruppen und Schul-
klassen können zudem spezielle
Exkursionen und Führungen ver-
einbart werden. Informationen
zum kompletten Programm, den
Kosten und den Bedingungen für
die Anmeldungen gibt es unter
www.biostation-d-me.de oder un-
ter Tel. 0211 – 9961212.

Seminare

Ihr Kontakt zu uns:

Leserservice
(Abonnement, Urlaubs- und Zustellservice)
Tel.: 0180 2 00 20 30*
E-Mail: leserservice@rheinische-post.de

Anzeigen- und Mediaservice
Tel.: 0180 2 11 50 50*
E-Mail: mediaberatung@rheinische-post.de

Lokal-Redaktion Benrath
Tel.: 0211 7110822
Mail: redaktion.benrath@rheinische-post.de

Zentral-Redaktion
Tel.: 0211 505-2880
E-Mail: redaktionssekretariat

@rheinische-post.de

*6 Cent / Anruf aus dem Festnetz der DTAG,
Mobilfunkhöchstpreis 42 Cent/Minute
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